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Crekutive Feilbietung
einer krainischen Grundentlastungs»

Obligation.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat in der Exekutionssache dcs Hrn
Franz Kuncara, wider den nnnderj,
Josef Spellar, zur Vornahme der,
mit dem Bescheide des k. k. Be-
zirksgerichtes Feistritz ddo. !). Mai

. l, I . , Z. l t t 4^ , bewilligten exeku.
tiven Fcilbielung drr, dem minderj,
Io f t f SpeUar gehörigen, Hieramts
depositirten krainischcn Grundenlla-
stungo - Obligation lit. » ddo. l .
Mai l ^ > 5 , Z l 9 7 , pr. 399tt fl.
C, M . die Tagfatzung

auf den 25. J u l i d. I .
mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Obligation um den am Tage
d?r Feilbietung bestehenden 2ages-
Cours ausgerufen, und im Sinne
dcs Hofdekretes vom 24. Jänner
l 8 l l I , ' G - B . , Z ??8, uur g,.-
gen Baarbezahluug hintangegeben
werde.

Laibach am 7. Juni l8«4.

(»15«—ll) Nr. 7 3 l .

Erelutlve Feilbietunq.
Daö k r. KreiSgericht Neustadtl

macht hicmit bekannt:
(3s sei über Ansuchen deS Eduard

Schaffer, vertreten durch Dr. Skedl,
wegen der aus dem gerichtlichen Ver?
gleiche vom 22. Oktober »854, Z.
2998, vom Josef Schepitz, p^lo.
5,25 fl. ö. W. die Reassumirung
der mit dem Bescheide vom 5. Mai
ltt<iit,Z. 5 l 5 , bewilligten exekutiven
Feilbietung der im Grundbuche der
Stadt Neustadtl 8nli Rektf.'Nr. l8tt
eingetragenen Hausrealität lm ge-
richtlich erhobenen SchHhungswerthe
von l lA) st. bewilliget worden, und
werden zur Vornahme derselben drei
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar
auf den

2V. M a i ,
24. J u n i und
22. J u l i I8<»4,

jedesmal von 9 bis l i ! Uhr Vormit-
tags, Hiergerichts mit dem Bedeuten
angeordnet, daß die feilzubietende
Realität bei der dritten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswcrlhe
hintangegeben werden wird.

Das Scha'tzungZprotokoll, dle
Lizitationsbcdingnisse und der Grund-
buchsextrakt können in den gewöhn-
lichen Amtsstunoen in der dieß-
qerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Neustadtl am »2. April >8«4.

Nr. 989.
Zu der auf den

2U. M a i »8lN
angeordneten ersten Nealfeilbietung
ist kein Kauflustiger erschienen, daher
es bei den wetteren Tagsatzungen i
sein Verbleiben hat.

K. k. Krcisgericht Neustadtl am
24. Ma i ,864.

(1180-2) M. ZM/

3. erekntive Feilbielunq.
Vom gefertigten k. k. Pezirksamtc.

als Gericht, wird lii.mil kmü, gethan:
Es sei sic in der Ncchtösache der

Kirchcü-Vorslshnna von Petsline. aegeu

Andreas Nolich von Sagorje mit Ve.
scheid vom 12.Seemlier l. I . Z, 4772.
am 20 d. M. bestimmte driue exekl,-
tive Realfeilbieluug mit dem vorige»
Anha.nge auf den ^ >!^

' : / ' ' - 2 8 . I u u i 1864
^<t Oft6» und Stunt enbeibehall übrr-
tragen worden. ^ . ^ ^ ,

K. k. Bezirksamt Fcistrih. alS G l -
richt, an, 21. Dezember 1863.

( N 2 4 — 3 ) ^ Nr. 2463.

Rclizitation.
Vom k. f. Veznksamte Gotlschce.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es habe über Ansuchen der Mathias

und Gertraud Petsche von Setsch die
Nelizitation der vorhin den Ehclentcn
Mathias und Lena Högler gehörig ge
wesenen, zu Selsch Nr. 16 gelegenen, im
Grundbuche .̂ ul) lum. Vll ! . . Fol. 1101
vorkommenden, laut Lizitationsproiokolls
vom 16. April 1863. Z. 1833. vom
Paul Höqler von Setsch um den Meist,
bot pr. 1061 fi erstandenen "'/z««"! Urb..
Hnbe, wcgen nicht zugehaltener ^lzitalionö
bedingnisse auf Gefahr und Kostcu ocü
säumigen ErstcherS bewilliget. und zur
Vornahme derselben die Tagsahung anf
den

6. Juli I. I . .
Vormittags 9 Uhr, im AmtSsiye mit
dem'Vrisahe angeordnet, dab diese Nenlüäl
bei obiger Tagsnhung u>u jeden Preis
hiluaugegebln weroeu wird.

K. k. Vezilksamt G^lschee, als G t '
rich«, am 9. Mal 1864,

" " N r . 27947

Relizitation
der ^ t e l Hubc Nr. 47 in Obermösel.

Vom k. k. Vezilkslimtr Gotlschcr. nlö
Gcrlchl, wnt> lilemtt bsl»nnu sst,l,acl,t '.

ES habe über Ansuchen dlS Mcnhms
Handler von GnadeuDorf die Relizi!a<
liliu der uorl?il» dclu Iohaim Putre ge-
hörig gewesenen, zu Obermösel 3ir. 47
gelegene», im Grundbuche 'l'om. X. Fol.
1403. vorlomimnpc» . laut Ltzitaliulls-
prowkolles ddo. 20. Ma i 1863. Z. 2640.
uon Johann Velkoullch von Göltenil)
Nr. 9 um den Ml'stbot pr. 6l>6 fi.
erstandenen '/«l, l Urb. Hübe wegen »ichl
;ngevalleli,i, ^izttlilionsl'edingnissen auf
Gefahr und Kosten des säumigen E l .
Nehcrs bewilliget, und zur Vornahme der-
selben die Tagsayung auf deu

19. J u l i 1864,
Vormittags 9 Ubr.-im Amtssitze mit dem
Veisahe augeordnel. daß diese Realität
bci obiger Tagsahung um jeden Preis
hintangegeben werden wird.

K. k. Pczirksantt Gottschee. alS Ge»
richt, am 24. Ma i 1864.

(1126—3) N r , 2830.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirlöamtc Gollschce.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht!
Es sei über Ansuchen dcs Hru. Dr.

Weneoiklcr, als Vormund der Johann
Stupen'schen Kinder von Vaß. gsg?n
Jakob Papesch von Vaß Nr. 14 wegen,
aus dem Vergleiche vom 12. März 1864.
Z. 1158. schuldiger 193 fi. 85 kr. ö. W.
l̂ . «. o. in die exekutive öffentliche Ver<
sleigcrung dcr den» Lchtcru gehörigen, im
Grundbuche n<l Kostcl ^ul> 1'om. l.. Fol.
85 uorlomiliendtu Hubrealität im ge^cht»
lich erhobenen Schät)nugSwerlhc uo»
830 fi. öst. W. gcwllllget. und zur Vor»
nähme derselbel, die Termine zur Feil.
bietungs'Tagsahung auf den

19. Jul i .
20. August nnd

^" 20. S e p t e n l d e r 1864,
jedesmal Vormittags nm 9 Ubr. im
Amtssitze mit dem Anhange beNiiumt wor.
"s„. daß dic feilzubietende Ncalitäl nur
dci der Icßlcn Fcilbictung auch untlr
drnl Echcißull^ölvcrthe an dcu Meistbic«
tcnden yi»tangcgcbrn werde.

Das SchäßnngSprotokoll. dcr Gnmd'
buchöeltrakt n»d die ^iiit^tionöbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichcu Anuestlmdcn eingesehen werden.

K. k. Vczirkölnnt Goilschcc. als Ge>
>ichl. am 25. Mai 1864. ^ "<,

(1138-3 ) ' ' ! , ' " Nr. 7341.

Crekutive Feilbietung.
Vom k. r. städt. dcleg. Bezillögc«

richte laibach wird hiennt bekannt gemacht:
Es sei über Axsuchc» deS Math. Nuß

von Saop. alS Zesstonar des Andreas
Mechle. wider AnoreaS Dolliizhar von
S^ap. pclo. 280 fi., iu die erekutiuc
öffrlilliche Vsrstcigrrung der, dem l!eh-
lern gehörigen, im Gnmdbuche Zobels»
berg «ud Ncklf,»Nr. 434 uorkommenden,
gerichtlich auf 1363 ft. 20 kr. geschaßten
Nealilät bewilliget, uud zu deren Vor-
nahme die drei Feilbietungen auf dcu

9. J u l i .
10. Augus t und
10. S e p t e m b e r l. I . .

jedesmal von 9 — 12 Uhr, hi«rgerichts
mit dem Vcisahc angeordnet worden, daß
oie feilzubietende Ncali'ät bei ver erstt»
und zweiten Fcilbietnng ülir um uno
nber den Schähungswerlh. bei ?er llßtsn
^eilbielnug aber »inch unter dein Schäz<
zung^werlhe î cm Meistbietenden hiiuau»
gc^lben werde.

Der Griliidbllchsmrakt, das Schäz-
zungsprolokoll unl» dic ^izmilwnöbcoing'
nissl köinicu iu dcu gewöhnlichen Amts»
stunde:, Hiergerichts cingcscl'cn werde».

K. k. städl. deleg, Bezirksgericht l.'ai<
bach am 28. Mai 1864.

(1139-3) ^ N r ? ^ ^

3. erekutive Feilbietnug.
I m Nachhange zu,,, dieß^rrichillchen,

Goiktc doo. 27. April l, I . . Nr. (N46
wird vom gefertigtei! k. k. Bezirk^gcrichic
bekannt geinacht. es sei über Einver-
ständnis beider Theile die. auf den 4.
Juni !. I . augeort'nete zwnic exekutive
Heilbietung der, dem Anton Schinz von
Iggdorfgebörigsn. iu, Grnndbuche Anerg.
perg Imn. l , Fl'l. 379, " , ! ' Nrb.'Nr. 428
vorlommendtn Realität a!s abgehallc»
erklärt, und es werde lediglich zur drillen,
auf den

6. J u l i I. I . ,
VormillagS 9 Uhr. hieramts angeord-
neten geilbletung geschritten.

if. l . städt. deleg. Bezirksgericht Lai>
bach am 4. I»n i 1864.

,̂  ^ü j^ . l , i . . j . , — ^

(1140-3) Nr. 1053.

Edikt.
Aus mehrtien. bei dem gefertigten

veziilögerlchle zur Anzeige gebrachten
Strafsachen erliegen bci i>cm dieß^elichtli«
chen Deposittnamte l>achstel)s»oe Effekten:

Werth in ö. W.
1 silberner Eßlöffel . . . 5 fi. — kr,
1 güldener Siegelring . . 3 „ —. „
1 goldene Vroche . . . 2 „ — »
1 silberne Splinguhr . . 3 „ — «
1 gel'rochciiersllb.Kmdcrlöffel 2 « — »
1 Vaarschafi pr. . . . 3 « 10 .
1 silberner Eßlöffel . . 6 .. — ,.
1 goldene Vroche . . 4 ,, — .,
10 Pfund Kupfer.

Da dem Gerichte die Eigeitthümtl
l-icssr Gcgenslällde unbekannt sind. so
weiden Diejenigen, welche einen Anspruch
auf einen der angeführten Gegenstand
z,l haben ucrmtlncn, aufgefordert. sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
vom Tage rer drillen Einschaltung gegen«
wäriigen Ediktes, bei diesem Gtlichtc zu
melc>cn. und ihre Rechte auf den bcnn-
spruchlin Oegeustand darzuthun, widri»
gens die liicht in Anspruch genommenen
Effekten veräußert, uî d der erzielte Kauf-
prcis deponitt wüldc.

K. l. slädt. deleg. Vezirksgrrlcht Lai>
dach am 27. Ma i 1864.

(1147-3) Nr. 1312.

Grinnerultg.
an Michacl u»d ^jakob Urbantschilsch
aus Planina wegen Einleitung der

Todesevklcmmg.
" ' " Dcnunbtkan„twoabwescndtnVllldern
Michael und Jakob Urbanlschitsch, Söhne
der Eheleutc Jakob und Dorothea Ur»
banlschilsch aus Planina wird hiemit
crinnerl. daß dieseS Gericht in die Ein»
llimng ihrer Todeserklärung gcwilNget
hat.

Dieselben werden daher aufgefordert,
dieses Gericht

b i n n e n J a h r e s f r i s t ,
von der dritten Einschaltung dieses Ediktes
in das Amtsblatt der Laibachcr Zeitung au.
vun ihrem ^eben in Kenntniß zu seyen,
widrigens zu ibrer Todeserklärung und
sohiu zur Abhandlung ihres Nachlasses
geschritten werden wirl'.

K. r. Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, an^ 27. März 1864.

(1166-3 ) '- ' > Nr. G39^

Exekutive Feilbictüng.
Von dem k. k. Pezirlsamle Treffen,

als Gericht, wird bicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Alisuche» des Herrn

Irauz Schnller von Mottling, gegen den
mindeij. Kaspar Urana unter Vertretung
seiner Pormünder von Saderrje wegen,
ans dem Vergleiche vom 20. August
1861, Z . 1836, schuldiger 383 fi. ö. W.
«. §. c., iu die eleknlive öffentliche Ver,
stcigerui'g der. dem ^eßtcrn a/hörigs,,, <„»
Ocuudbuche der Herrschaft KlOiseubach
"ul, Neklf.Nr. 164, Urb.'Nr. 193. vor-
kommende» Hubrealität s.numt A». und
Zugehör im gerichtlich erhobenen Schäz>
zllngsweltbe von l656 ss. ,ö. W . . und
»er nnlsr Emem auf 131 fi. 56 kr. be«
N'lsll)etc>i Fl,l>r„ifsc gewül'l'.et. lind z»lr
Vorualinll drlseldcn dlc Ftilbicluugs.Taa,.
sahllügen auf den

28. J u n i .
29. J u l i und
30. August 1864.,

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in I,)^
>'<>! iü'lue zn Sabcrdje mit dcin Aichange
beNlnimt worden. daß rie fsil^ubietende
Realität u>»d die Fährnisse unr bei dcr
lchic', Fcilbicluug auch unter dem Schäz«
zungswerthe «n den Meistbietenden hint»
angegsbni werdcu.

Das Schäßungsprotokol!. der Grunb-
bnchScrtralt un» die i^itatiousbediugnisse
können bei dilsem Gerichte iu deu gewöhn«
licheu Amtöstllndru eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Tressen, als Ge«
richt, am 7. April 1864.

(1174-3) ' ^Nr. 4987'

Freiwillige
Nealitäten-Feilbietllllss.

Von dem l. k. Vezillsmutc, Treffen,
als Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Eibe,, und
Gläubiger des am 17. In» i 1862 zu
Meglenlk verstorben»'!, Pa»I Skoda in
rie freiwillige Verstsigerung der zu seiner
Vcrlasscuschaft gehörigen Nealilälen. als:

der im Gründliche der Herrschaft
Treffen 5ul> Urb..Nr. 52 3 196 vorkom.
mcnden. zu Megleuik liegenden, gerichtlich
auf 806 fi. geschaßten Vergrcalitätcn.
sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
uud

des in Arrenberg liegenden, im vorma»
ligen Grundlinchc der Herrschaft Seiscnl>erg
.̂ u!) Verg'Nr. 68 vorkommenden WringlN-
leus sammt An« und Zogebör im Schäz«
zungswerlhe von 150 fi. öst. W.
bewilliget, uno zu deren Vornahme die
Tagsahuug auf den

27. I u u i 1864,
um 9 Uhr Vormittags zu Meglcnik be«
stimmt.

Wozu ssanftnstige mit dem Vclsahe
eingeladen werden, daß sie dir imitations»
bcdingnissc hicr einsehen könneu.

ss. k. Bezirksamt Tressen, als Ge-
richt, am 15 Mai 1864.


